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(54) Vorrichtung und Verfahren zur Vorbereitung von Platten für eine Anordnung an einer
Trageinrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Vor-
bereitung von Platten (104) für eine Anordnung auf einer
Trägereinrichtung (100) durch Abbiegen eines Kanten-
bereichs (108) der Platte (104), um mit dem abgeboge-
nen Kantenbereich (108) eine Kante (110) der Träge-
reinrichtung (100) zu umfassen und/oder zu hintergrei-
fen, mit:

einer Festhalteeinrichtung (150) zum Festhalten
der Platte (104),
einer Formeinrichtung (120), die eine Auflagefläche
(134) zum Auflegen der durch die Festhalteeinrich-
tung (150) festzuhaltenden Platte (108) und eine
der Auflagefläche (134) benachbarte Kantenform
(124, 125) aufweist, und
einer Biegeeinrichtung (162) mit einem Biege-
element (186) zum Umbiegen des Kantenbereichs
(108) der Platte (104) um die Kantenform (124,
125). Um die Platten ohne großen Aufwand an ver-

schiedene Trägereinrichtungen anpassen zu kön-
nen, wird vorgeschlagen, dass die Formeinrichtung
(120) mit einer Mehrzahl von Kantenformen (124,
125) versehen ist, die wahlweise zum Umformen
des Kantenbereichs (108) einsetzbar sind. Um die
Vorrichtung in kostengünstiger Weise universeller
gestaltbar und einsetzbar zu machen, wird in bevor-
zugter Ausführung weiter vorgeschlagen, dass eine
Bewegungskurve des Biegeelements (186) der Bie-
geeinrichtung (162) relativ zu der Formeinrichtung
(120) zum Anpassen an die jeweils gewählte Kan-
tenform (124, 125) veränderbar ist, wobei die For-
meinrichtung (120) ein erstes Formelement (126)
mit einer ersten Kantenform (124) und ein zweites
Formelement (127), insbesondere mit einer zweiten
Kantenform (125), aufweist, wobei das zweite For-
melement (127) als entfernbares Vorsatzelement
für das erste Formelement (126) ausgebildet ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zur Vorbereitung von Platten für eine Anord-
nung an einer Trageinrichtung. Die Erfindung ist insbe-
sondere geeignet zum Vorbereiten von Druckplatten
zum Aufspannen auf Druckwalzen von Druckmaschi-
nen. Allgemeiner ist die Erfindung verwendbar zum
Plattieren von ebenen oder zylindrischen Körpern ver-
schiedener Art.

Hintergrund der Erfindung:

[0002] In Druckmaschinen, wie sie beispielsweise
beim Zeitungsdruck, aber auch für die meisten anderen
Drucksachen verwendet werden, werden die zu druk-
kenden Texte oder Graphiken - in der Fachsprache wird
das Druckbild "Image" genannt - auf Druckplatten auf-
gebracht. Für den Druck werden die Druckplatten auf
Druckwalzen befestigt. Bei mehrfarbigen Druck gibt es
für jede Farbe eine eigene Druckplatte, die entspre-
chend auf eine Druckwalze aufgebracht wird. Für einen
exakten passenden Druck ist es wichtig, die Druckplatte
exakt auf der Druckwalze zu positionieren.
[0003] In Fig. 1 ist eine erste Druckwalze 10 schema-
tisch skizziert. Die Druckwalze 10 hat zur exakten Po-
sitionierung einer in Fig. 4 dargestellten Druckplatte 12
an ihrem Umfang eine oder mehrere sich in axialer Rich-
tung erstreckende Nuten 14, 15. In Fig. 2 ist eine zweite,
unterschiedlich dimensionierte Druckwalze 16 mit ein-
gespannter Druckplatte 12 in in axialer Richtung gese-
hener Draufsicht dargestellt. Für jede Druckplatte 10, 16
ist der Umfangsabstand U der Nuten 14, 15, die radiale
Ausrichtung der Nuten 14, 15 (Winkel α) und die Form
der Kante 17 zwischen der Nutwand 14a und der Um-
fangsfläche 18 charakteristisch.
[0004] Fig. 3 zeigt ein Beispiel für eine Ausführungs-
form einer Nut 14 mit einer solchen Kante 17 in vergrö-
ßerter schematischer Darstellung. Die Kante 17 ist in
der Regel mit einem bestimmten Radius ri abgerundet,
der ebenfalls für eine bestimmte Druckwalze i charak-
teristisch ist. Eine Passfeder 20 ist in der Nut 14 für eine
Positionierung der Druckplatte 12 in axialer Richtung
vorgesehen. Eine Positionierung in Umfangsrichtung
erfolgt über die beiden Nuten 14, 15.
[0005] Für einen exakten Druck sollte die Druckplatte
12 genau auf die Nuten 14, 15 abgestimmt sein, wie dies
beispielhaft in Fig. 4 gezeigt ist. Hierfür gibt es Maschi-
nen, mit denen die mit Image 22 versehenen Druckplat-
ten 12 zum Anordnen auf die Druckwalze vorbereitet
werden. Beim Aufbringen der Images 22 werden gleich
Positionsmarken 24 mit aufgebracht, an denen sich die
Maschine orientieren kann. Sie tastet die Positionsmar-
ken 24 optisch ab, positioniert die Druckplatte 12 ent-
sprechend und biegt dann gegenüberliegende Kanten-
bereiche 26 und 27 der meist aus Metallblech gebilde-

ten Druckplatten 12 angepasst an die Nutform und Kan-
tenform der Nut 14, 15 bzw. der Kante 17 um. Auch wird
eine Ausnehmung (nicht dargestellt) zum Erfassen der
Passfeder 20 eingebracht. Hierzu ist größte Genauig-
keit vorteilhaft. Ein Beispiel für eine solche Maschine mit
Positionseinrichtung ist in der DE 198 06 579 A1 be-
schrieben, auf die für weitere Einzelheiten ausdrücklich
verwiesen wird.
[0006] Diese Maschinen biegen insbesondere die ge-
genüberliegenden Kantenbereiche 26, 27 aus der ur-
sprünglichen ebenen Erstreckung um einen Winkel β
um, der an den Winkel α angepasst ist. Bei den gezeig-
ten Beispielen der Winkeldefinitionen in den Fig. 2, 3
und 4 wäre β = 90° +α. Die Form der Biegekante 28 der
Druckplatte 12 ist genau an die Kante 17 angepasst, da-
mit sie exakt daran anliegt. Daher ist diese Biegekante
28 mit dem entsprechenden Radius r1 wie die Kante 17
abgerundet. Der Abstand A1 und A2 der Biegekanten
wird von der Positionsmarke 24 aus bestimmt, so dass
die Summe A1 + A2 = U ist.
[0007] Jeder Druckmaschinenhersteller verwendet
Druckwalzen mit entsprechenden charakteristischen
Merkmalen U, 17, 14, 15, ri. Die Hersteller bieten meist
auch passende Maschinen zur Vorbereitung der Druck-
platten 12 zwecks Verwendung in ihrer Druckmaschine
als Zubehör an. Nun gibt es aber immer mehr Druckbe-
triebe mit mehreren Druckmaschinen verschiedener
Hersteller. Für jede ist derzeit eine eigene Druckplatten-
zurichtmaschine notwendig. Es gibt daher das Bedürf-
nis, mit einer einzigen Maschine die Druckplatten 12 für
unterschiedliche Druckwalzen 12, 16 herrichten zu kön-
nen.
[0008] Das Problem ist vorstehend anhand des Bei-
spiels von Druckwalzen und Druckplatten beschrieben
worden. Anstelle von Walzen könnte die Druckmaschi-
ne auch einen anderen Träger haben, beispielsweise ei-
ne ebene Tragplatte, auf die eine Druckplatte entspre-
chend an deren Kanten aufgespannt werden kann.
Auch hier besteht das Bedürfnis, mit einer Maschine An-
passungen an verschiedene Träger vorsehen zu kön-
nen.
[0009] Allgemein besteht dieses Bedürfnis überall
dort, wo mehrere, unterschiedliche Träger mit einem
plattenförmigen Belag derart exakt zu belegen sind,
dass der Belag Kanten des Trägers umgreift.

Darstellung der Erfindung

[0010] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
und ein Verfahren zum Vorbereiten von plattenförmigen
Belägen, insbesondere von plattenförmigen graphi-
schen Trägermedien, zu schaffen, die universeller als
bisher einsetzbar sind.
[0011] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrich-
tung mit den Merkmalen des beigefügten Anspruches 1
bzw. ein Verfahren mit den Schritten des beigefügten
Anspruches 16.
[0012] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
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sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0013] Die Erfindung schafft demnach eine Vorrich-
tung zur Vorbereitung von Platten für eine Anordnung
auf einer Trägereinrichtung, wie beispielsweise auf ei-
ner Walze, insbesondere Druckwalze, oder auf einem
Drucktisch. Das Vorbereiten erfolgt durch Abbiegen ei-
nes Kantenbereichs der Platte, um mit dem abgeboge-
nen Kantenbereich eine Kante der Trägereinrichtung zu
umfassen und/oder zu hintergreifen. Die erfindungsge-
mäße Vorrichtung hat eine Festhalteeinrichtung zum
Festhalten der Platte, eine Formeinrichtung, die eine -
meist ebene - Auflagefläche zum Auflegen der durch die
Festhalteeinrichtung festzuhaltenden Platte und eine
der Auflagefläche benachbarte Kantenform aufweist,
und eine Biegeeinrichtung mit einem Biegeelement zum
Umbiegen des Kantenbereichs der Platte um die Kan-
tenform. Mit der Festhalteeinrichtung wird die Platte
festgehalten und mit der Biegeeinrichtung gebogen, wo-
bei die sich dabei ergebende Form durch die Formein-
richtung bestimmt wird. Zum Anpassen an verschiede-
ne Tragereinrichtungen ist die Formeinrichtung mit einer
Mehrzahl von Kantenformen versehen, die wahlweise
zum Umformen des Kantenbereichs einsetzbar sind.
Damit kann die Platte an verschieden geformte Kanten
der Trägereinrichtung angepasst werden. Unterschied-
liche Kantenformen an der Trägereinrichtung sind zum
Beispiel zylinderförmig abgerundete Kanten mit unter-
schiedlichen Krümmungsradien. Auch sonstige Krüm-
mungen mit unterschiedlichen Krümmungsausmaßen
sind denkbar. Eine sehr exakte Entsprechung der Form
der Biegekante der Platte an die durch die Kantenform
der Formeinrichtung nachgebildete Kantenform der Trä-
gereinrichtung ist dann möglich, wenn auch eine Bewe-
gungskurve des Biegeelements der Biegeeinrichtung
relativ zu der Formeinrichtung zum Anpassen an die je-
weils gewählte Kantenform veränderbar ist. Dadurch
lassen sich Materialaufstauchungen oder Dehnungen
vermeiden, die zum Beispiel bei einem Druck mit auf
entsprechenden Trägern aufgebrachten Druckplatten
im ungünstigsten Fall zum Brechen der Kante und/oder
zum Verschieben der Druckplatte führen könnten. Die
so durch die Erfindung erhöhte Betriebssicherheit ist
insbesondere für den stets unter Zeitdruck erfolgenden
Druck von Tageszeitungen oder dergleichen Periodika
von großem Vorteil.
[0014] Zum Anpassen an wenigstens zwei unter-
schiedliche Trägereinrichtungen, wie zum Beispiel die
beiden Druckwalzen 10, 16, mit mit unterschiedlichen
Radien r1 und r2 abgerundeten Kanten 17 weist die For-
meinrichtung einer bevorzugten Ausführungsform we-
nigstens zwei Kantenformen mit im Querschnitt gese-
hen unterschiedlichen Krümmungsradien auf. Dabei
können die Kantenformen in Anpassung an die üblichen
Kanten 17 (kreis-)zylindermantelabschnittsförmig aus-
gebildet sein.
[0015] Um die Bewegungskurve des Biegeelements
mit einer Bewegung sowohl in einer x-Richtung als auch
in einer y-Richtung an die nachzubildende Kantenform

unterschiedlicher Kanten 17 anpassen zu können, ist
bevorzugt, dass die Biegeeinrichtung zum Einstellen
der Bewegungskurve des Biegeelements relativ zu der
Kantenform in einer schiefen Ebene verschiebbar ist,
die zu der ebenen Auflagefläche mit einem spitzen Win-
kel geneigt ist. Bei kreisrund abgerundeten Kanten 17
mit unterschiedlichen Radien r1 und r2 kann die Anpas-
sung in x-Richtung und in y-Richtung in sehr vorteilhaf-
ter Weise einfach dadurch erfolgen, dass die Verschie-
beebene zu der Auflagefläche um ca. 45 Grad geneigt
ist. Dadurch lässt sich die Position der Mittelachse, um
die eine Verschwenkbewegung des Biegeelements er-
folgt, in x-Richtung und y-Richtung jeweils um das selbe
Maß ändern.
[0016] Die Biegeeinrichtung hat als Biegeelement be-
vorzugt einen Biegebalken, der den Kantenbereich der
von der Festhalteeinrichtung auf der ebenen Auflage
festgehaltenen Platte erfassen und umbiegen kann. Der
Biegebalken ist weiter bevorzugt an seinen Endberei-
chen so gelagert, dass er um die jeweils ausgewählte
Kantenform herum mit einstellbaren Abstand schwenk-
bar ist. Bei gleichbleibenden Abstand ergibt sich dann
eine kreisrunde Schwenkbewegung zur Anpassung an
eine kreisrund abgerundete Kantenform. Andere Kan-
tenformen, wie zum Beispiel elliptische oder parabolo-
ide Kantenformen, lassen sich durch einen sich bei der
Bewegung - z.B. über eine Kurvenscheibe, eine com-
putergestützte Steuerung oder dergleichen - veränder-
lichen Abstand erzielen. In einfachster Weise lässt sich
der Abstand und/oder die Schwenkachse der Schwenk-
bewegung des Biegeelements durch eine Verschiebung
der Biegeeinrichtung einstellen.
[0017] Die Festhalteeinrichtung weist vorzugsweise
ein Presselement, insbesondere einen Pressbalken,
auf. Das Presselement ist weiter bevorzugt relativ zu der
ebenen Auflagefläche beweglich. So kann man dann
die Platte zum Festhalten gegen die ebene Auflageflä-
che pressen. Durch Bewegung des Presselements in
die andere Richtung ist die Platte dann wieder lösbar.
Grundsätzlich kann die Festhalteeinrichtung unabhän-
gig von der Biegeeinrichtung ausgebildet und bewegbar
sein. Einfacher wird die Konstruktion, wenn die Festhal-
teeinrichtung zusammen mit der Biegeeinrichtung ver-
schiebbar ist.
[0018] Um mehrere Kantenbereiche der Platte, insbe-
sondere die sich gegenüberliegenden Kantenbereiche
26 und 27, in einem Bearbeitungsschritt umbiegen zu
können, ist bevorzugt, dass mehrere Umbiegeeinrich-
tungen vorgesehen sind. In noch weiter bevorzugter
Ausgestaltung weist jede dieser Umbiegeeinrichtungen
die oben erläuterte Festhalteeinrichtung, die oben er-
läuterte veränderbare Formeinrichtung und die oben er-
läuterte daran anpassbare Biegeeinrichtung auf.
[0019] Um auch unterschiedliche Abstände gegen-
überliegender Kanten der Trägereinrichtung, beispiels-
weise unterschiedliche Umfangsabstände U der Nuten
14, 15 bei den beiden Druckwalzen 10, 16 handhaben
zu können, ist weiter bevorzugt, dass die Umbiegein-
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richtungen relativ zueinander beweglich sind. Beispiels-
weise ist vorgesehen, dass zwei Umbiegeinheiten zum
Umbiegen gegenüberliegender Kantenbereiche vorge-
sehen sind, die zwecks Einstellung eines Abstandes der
Umbiegungen der Kantenbereiches aufeinander zu und
voneinander weg beweglich sind.
[0020] Vorzugsweise ist weiter eine Positionierein-
richtung zum Ausrichten der Platte vor dem Festhalten
und Umbiegen vorgesehen, insbesondere der Art, wie
sie in der DE 198 06 579 A1 gezeigt und beschrieben ist.
[0021] Um die Anpassung der Vorrichtung an ver-
schieden Kantenformen der Trägereinrichtungen zu er-
leichtern, ist weiter bevorzugt, dass die Formeinrichtung
ein Auswahlelement mit der Mehrzahl von Kantenfor-
men hat, das zum Auswählen der gewünschten Kanten-
form beweglich, insbesondere drehbar ist. Beispielwei-
se kann die Formeinrichtung ein Magazin, z.B. eine Art
Revolvermagazin mit mehreren Kantenformen aufwei-
sen, die durch entsprechende Bewegung, z.B. Dre-
hung, des Magazins an den passenden Ort in der For-
meinrichtung bringbar und dort arretierbar sind. Dieser
Ort wird zur erleichterten Anpassung der Bewegungs-
kurve des Biegeelements und der nachzuformenden
Kantenform vorzugsweise derart gewählt, dass das
Zentrum der jeweils ausgewählten Kantenform, um wel-
ches herum eine Umbiegung des Kantenbereiches er-
folgt, jeweils in einer zu einer Verschiebeebene der Bie-
geeinrichtung parallelen, relativ zu der (ebenen) Aufla-
gefläche schiefen Ebene liegt. Eine Verschiebung der
Biegeeinrichtung erfolgt dann immer parallel zu der
Ebene, in der sich die Zentren der Kantenformen befin-
den. Durch die Verschiebung lassen sich so eine Zen-
trumsachse oder Brennachse der Bewegungskurve und
eine Zentrumsachse oder Brennpunktsachse der Kan-
tenform leicht in konzentrische Lage bringen.
[0022] Die Kantenformen sind gemäß der zuvor er-
läuterten Ausführungsform an einem insgesamt dreh-
baren Formbalkenmagazin vorgesehen, durch dessen
gesamte Drehung jeweils die Kantenform komplett aus-
gewechselt wird. Die Anpassung der Biegeeinrichtung
und der Festhalteeinrichtung an die ausgewählte Kan-
tenform erfolgt dann z. B. durch gemeinsames Bewe-
gen relativ zu dem Formbalkenmagazin entlang einer
schiefen Ebene. Ein solches Formmagazin ist jedoch
aufwändig und entsprechend teuer. Es lassen sich da-
mit zwar zum Beispiel vier unterschiedliche Radien als
Kantenformen schaffen. Individuelle Anpassungen an
weitere besondere Formen zusätzlich zu einem ande-
ren Radius der Kantenform sind jedoch sehr aufwändig.
[0023] Beispielsweise haben bei dem bevorzugten
Einsatzgebiet, der Herrichtung von Druckplatten zum
Aufspannen auf Druckwalzen von Druckmaschinen, die
Druckwalzen verschiedener Hersteller in den Einspann-
schlitzen, in denen umgebogene Kantenbereiche einzu-
setzen sind, unterhalb der zur Walzenoberfläche gebil-
deten Kante, an deren Kantenform die Kantenbereiche
der Platten anzupassen sind, verschiedenartige Vor-
sprünge, an denen die umgebogenen Kantenbereich

der Platten mit entsprechenden Prägungen angreifen
können. Durch die in den Schlitzen gebildeten Vor-
sprünge wird der Spaltabstand des Schlitzes verringert.
Weiter lässt sich bei den mit Prägungen an diesen Vor-
sprüngen angreifenden Platten die Plattenspannung,
mit der sie an der Druckwalze anliegen, erhöhen. Da-
durch sitzt die Platte fester auf der Druckwalze. Man
kann so die Drehzahl der Druckwalze erhöhen, ohne
dass die dadurch bedingte höhere Zentrifugalkraft ne-
gative Auswirkungen auf die Lage der Platte hat. Damit
lässt sich insgesamt die Effektivität der Druckmaschine
steigern.
[0024] Es ist dem nach erwünscht, die erfindungsge-
mäße Vorrichtung derart auszubilden, dass damit die
Kantenbereiche der Platten in einfacher und relativ ko-
stengünstiger Weise einerseits an ihren Umbiegezonen
an unterschiedliche Kantenformen von Trägereinrich-
tungen angepasst werden können und andererseits
wahlweise zusätzlich mit an die Trägereinrichtung an-
gepassten Prägungen versehen werden können.
[0025] Hierzu ist in einer besonders bevorzugten Aus-
gestaltung der Erfindung vorgesehen, dass die Form-
einrichtung ein erstes Formelement mit einer ersten
Kantenform und ein zweites Formelement, insbesonde-
re mit einer zweiten Kantenform, aufweist, wobei das
zweite Formelement als entfernbares Vorsatzelement
für das erste Formelement ausgebildet ist.
[0026] Das zweite Formelement ist vorzugsweise re-
lativ zu dem ersten Formelement beweglich. Die Aus-
bildung und die Bewegbarkeit des zweiten Formele-
ments ist vorzugsweise derart, dass es zur Verwendung
der ersten Kantenform beim Umformen des Kantenbe-
reichs von dem ersten Formelement entfernbar ist und
zur Verwendung der zweiten Kantenform beim Umfor-
men des Kantenbereichs vor das erste Formelement
zum Abdecken der mit der ersten Kantenform versehe-
nen Vorderseite des ersten Formelements bewegbar
ist.
[0027] Diese vorteilhafte Ausbildung der Erfindung
hat gleich mehrere Vorteile. Man muss das erste Form-
element zum Auswechseln nicht wegbewegen, es kann
an Ort und Stelle und somit justiert bleiben. Die Mög-
lichkeit von Justagefehlern ist verringert. Man kann das
erste Formelement mit prägenden Vorsprüngen verse-
hen, die bei Nichtgebrauch einfach durch das zweite
Formelement abgedeckt werden können. Man könnte
das zweite Formelement auch so ausbilden, dass es
keine weitere Kantenform, sondern nur die prägenden
Vorsprünge aufweist, die bei Gebrauch so vor das erste
Formelement gebracht werden, dass dessen Kanten-
form weiter genutzt werden kann, beispielsweise ist das
zweite Formelement kürzer ausgebildet und überdeckt
nur einen unteren Teilbereich des ersten Formelements.
Diese Möglichkeit ließe sich auch bei dem Formbalken-
magazin der zuvor erläuterten Ausführungsform zusätz-
lich vorsehen.
[0028] Ein Vorteil der weiteren vorteilhaften Ausbil-
dung mit Vorsatzelement ist, dass man nur das eine
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oder andere Formelement einfach austauschen kann,
um die Platten wahlweise an zwei ganz bestimmte Trä-
gereinrichtungen anpassen zu können.
Man hat durch diese vorteilhafte Ausbildung mehrere
Kantenformen und mehrere weitere formgebende Ele-
mente zur Verfügung, so dass in einfacher Weise wahl-
weise Platten mit Prägung und Platten ohne Prägung
bearbeitbar sind.
[0029] Gegenüber dem ersten Ausführungsbeispiel
wird die Möglichkeit, ein zweites Formelement als Vor-
satzstück für ein erstes Formelement vorsehen zu kön-
nen, in vorteilhafter Weise dadurch geschaffen, dass die
Festhalteeinrichtung und die Biegeeinrichtung mittels
einer ersten Einstelleinrichtung relativ zu der Formein-
richtung in einer zumindest mit einer Richtungskompo-
nente senkrecht zur Erstreckung der Kantenformen ver-
laufenden ersten Richtung (zum Beispiel x-Richtung) li-
near beweglich sind, um den durch Vorsetzen oder
Wegnehmen des zweiten Formelements entstehenden
Versatz der Kantenformen relativ zur Festhalteeinrich-
tung und zur Biegeeinrichtung auszugleichen. Die erste
Einstelleinrichtung kann, wie alle Einstelleinrichtungen
der Vorrichtung, motorisch derart angetrieben sein,
dass sie exakt durch eine elektronische speicherpro-
grammierbare Steuerung ansteuerbar ist, wie dies auf
dem hier nicht in Rede stehenden Gebiet der Werkzeug-
maschinen (z.B. CNC-Maschinen, Fräsmaschinen
usw.) gut bekannt ist. Zum Beispiel können ein oder
mehrere Schrittmotoren pro Einstelleinrichtung vorge-
sehen sein.
[0030] Weiter ist bevorzugt, dass die Festhalteein-
richtung und die Biegeeinrichtung mittels einer unab-
hängig von der ersten Einstelleinrichtung bewegbaren
zweiten Einstelleinrichtung relativ zu der Formeinrich-
tung in einer zumindest mit einer Richtungskomponente
senkrecht zur Erstreckung der ersten und der zweiten
Kantenform und senkrecht zu der ersten Richtung ver-
laufenden zweiten Richtung (zum Beispiel y-Richtung)
linear beweglich sind, um einen Bezugspunkt der Be-
wegungsbahn eines Biegeelements der Biegeeinrich-
tung an die jeweils ausgewählte Kantenform anzupas-
sen.
[0031] Durch die erste und die davon getrennt ausge-
bildete zweite Einstelleinrichtung wird eine Trennung
der Bewegungsmöglichkeit in der ersten und der zwei-
ten Richtung geschaffen. Die erste Richtung ist bevor-
zugt die im bestimmungsgemäßen Gebrauch parallel zu
der Platte verlaufende, bevorzugt horizontal verlaufen-
de x-Richtung. Die zweite Richtung ist dann bevorzugt
die vertikale Richtung, hier definiert als y-Richtung. Als
z-Richtung wird hier die Erstreckung der Kantenformen,
um die die Umbiegung erfolgt, definiert. Die Bezeich-
nungen x-, y-, und z-Richtungen bezeichnen dabei die
Richtungen eines kartesischen Koordinatensystems.
[0032] Wenn weiter vorgesehen ist, dass die Festhal-
teeinrichtung, die Biegeeinrichtung und die Formein-
richtung gemeinsam mittels einer dritten Einstelleinrich-
tung parallel zur ersten Richtung relativ zur Platte linear

bewegbar sind, lässt sich in einfacher Weise der durch
Vorsetzen des zweiten Formelements entstehende Ver-
satz der Kantenformen relativ zur Platte auszugleichen.
Außerdem kann man mit dieser dritten Einstelleinrich-
tung in vorteilhafter Weise eine Voreinstellung des ge-
samten Biegesystems erreichen, um die Lage der um-
zubiegenden Kante an der Platte zu bestimmen.
[0033] Wenn eine Rückseite des zweiten Formele-
ments so an die Vorderseite des ersten Formelements
angepasst ist, dass sie an die Vorderseite des ersten
Formelements anlegbar ist, kann man die Formelemen-
te sehr eng zusammen bringen und erhält so Platz in
der x-Richtung, der für die Relativbewegung der Form-
elemente ausgenutzt werden kann. Außerdem werden
bei möglichst engem Aneinanderliegen der Formele-
mente Einstellwege in x-Richtung beim Umstellen zwi-
schen den beiden Formelementen eingespart. Bei-
spielsweise könnte das erste Formelement mit prägen-
den Vorsprüngen versehen sein. Die Rückseite des
zweiten Formelements hat dann entsprechende Aus-
sparungen zur Aufnahme der Vorsprünge. Der so erfol-
genden gegenseitige Eingriff der Formelemente kann
außerdem zur Justierung des beweglichen Formele-
mentes beitragen. Hierzu sind die Aussparungen vor-
zugsweise selbstzentrierend, zum Beispiel mit kegelför-
mig einlaufenden Wandungen, ausgebildet.
[0034] Die Bewegungsmöglichkeit des zweiten Form-
elementes lässt sich dadurch einfach erzielen, dass die
Formeinrichtung einen Schwenkmechanismus zum
Wegschwenken des zweiten Formelements von dem
ersten Formelement und zum Zurückschwenken des
zweiten Formelements vor das erste Formelement hat.
Auch der Schwenkmechanismus lässt sich in bevorzug-
ter Ausführung elektronisch gesteuert sehr exakt betä-
tigen.
[0035] Unterschiedliche Kantenformen sind in bevor-
zugter Ausbildung dadurch ausgebildet, dass die Form-
elemente jeweils durch wenigstens einen länglichen
Formbalken gebildet sind, dessen Querschnitt mit ei-
nem quer zur Längsrichtung des Formbalkens vorsprin-
genden Vorsprung versehen ist, an dessen Spitze eine
einen spitzen Winkel einschließende Kante mit der zum
Umformen vorgesehen jeweiligen Kantenform, insbe-
sondere mit einem gewünschten Radius, ausgebildet
ist. Die Rückseite des zweiten Formbalkens hat dann
vorzugsweise einen zur Aufnahme des Vorsprung des
ersten Formbalkens angepasst ausgebildeten Rück-
sprung, so dass die Auflagefläche durch beide eng an-
liegende Formbalken ohne große Lücke gebildet wer-
den kann. Die Formbalken erstrecken sich vorzugswei-
se in z-Richtung und der Vorsprung steht vorzugsweise
in x-Richtung vor. In y-Richtung sind die Formbalken
zum Bilden der Auflagefläche zum Festhalten der Platte
durch die Festhalteeinrichtung bevorzugt mit einer ebe-
nen Fläche ausgebildet.
[0036] Eine prägende Struktur ist bevorzugt dadurch
ausgebildet, dass die Vorderseite wenigstens eines der
Formelemente eine vorspringende Kante mit der zum
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Umformen gewünschten Kantenform und versetzt dazu
einen oder mehrer Vorsprünge zum Herstellen einer
Prägung an dem abgebogenen Kantenbereich der Plat-
te aufweist.
[0037] Die Biegeeinrichtung weist bevorzugt ein um
die jeweilige Kantenform an einer Schwenklagerung
schwenkbar gelagertes Biegeelement auf. Die Schwen-
klagerung der Biegeeinrichtung ist weiter bevorzugt re-
lativ zur Formeinrichtung in y-Richtung bewegbar, um
die Schwenkachse der Schwenkbewegung in das Zen-
trum der ausgewählten Kantenform, d.h. insbesondere
in den Mittelpunkt einer im Profil kreisförmigen Kanten-
form mit ausgewähltem Radius, bringen zu können.
Ein Festhalteelement - zum Beispiel Pressbalken - der
Festhalteeinrichtung ist weiter bevorzugt relativ zu ei-
nem Biegeelement - zum Beispiel Biegebalken - der
Biegeeinrichtung in y-Richtung bewegbar. So lässt sich
bei Anpressen des Festhalteelements (unter Zwischen-
lage der Platte) an das ausgewählte Formelement eine
vom Festhalteelement unabhängige unterschiedliche
Bewegungsbahn des Biegeelements erzielen. Bei-
spielsweise kann die Schwenkachse der Schwenkbe-
wegung des Biegeelements relativ zum Festhalte-
element eingestellt werden, um sie in den Mittelpunkt
des Kantenform-Querschnitts zu bringen.
[0038] Um nun noch den Radius des an die Platte an-
greifenden Anlageteils des Biegeelemerits an unter-
schiedliche Radii von Kantenformen anpassen zu kön-
nen, ist weiter bevorzugt, dass das an der Schwenkla-
gerung schwenkbar gelagerte Biegeelement in seiner
Längsrichtung in einen an der Schwenklagerung gela-
gerten Halteteil und einen relativ dazu radial zur
Schwenkbewegung beweglich ausgebildeten Anlage-
teil zum Anlegen an den umzubiegenden Kantenbe-
reich der Platte geteilt ist.
[0039] Die Erfindung schafft weiter ein, insbesondere
durch eine erfindungsgemäße Vorrichtung gegebenen-
falls manuell oder vorzugsweise (- z. B. durch Compu-
terunterstützung -) automatisch durchführbares Verfah-
ren zum Vorbereiten einer Platte zwecks Aufbringen
derselben auf eine Trägereinrichtung. Bei dem Verfah-
ren wird ein Kantenbereich der Platte so umgebogen,
dass der Kantenbereich der Platte eine Kante der Trä-
gereinrichtung möglichst exakt anliegend umfassen
und/oder hintergreifen kann. Das erfindungsgemäße
Verfahren hat folgende Schritte:

• Auswahl einer an die Kante der Trägereinrichtung
angepassten Kantenform,

• Einstellen einer an die Kantenform angepassten
Bewegungskurve eines Biegeelements einer Bie-
geeinrichtung,

• Festhalten der Platte und
• Umbiegen des Kantenbereichs der Platte mittels

des sich entlang der Bewegungskurve um die aus-
gewählte Kantenform herum bewegenden Biege-
elements.

[0040] Die Kantenform wird bevorzugt aus einer
Gruppe von mit unterschiedlichen Krümmungsradien
kreisrund abgerundeten Kantenformen ausgewählt. Als
Bewegungskurve wird weiter bevorzugt eine kreisförmi-
ge Schwenkbewegung mit einem um die Dicke der Plat-
te gegenüber dem Krümmungsradius der ausgewählten
Kantenform größeren Schwenkradius konzentrisch zu
der Kantenform eingestellt.
[0041] Die Einstellung des Schwenkradius und/oder
der Schwenkachse zur Anpassung an die gewählte
Kantenform erfolgt vorzugsweise durch Verschiebung
der Biegeeinrichtung in einer zu der Plattenebene schief
geneigten Verschiebeebene.
[0042] Zur leichteren Anpassung der Bewegung des
Biegeelements an die ausgewählte Kantenform wird
weiter bevorzugt ein Zentrum, insbesondere eine Mit-
telachse oder eine Brennpunktsachse, der Kantenform,
um das herum der Kantenbereich der Platte umgebo-
gen wird, in einer Ebene angeordnet, die parallel zu der
schrägen Verschiebeebene liegt, entlang der die Biege-
einrichtung zur Einstellung der Bewegungskurve ver-
schiebbar ist.
[0043] Bevorzugte Verwendungszwecke der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung bzw. des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens sind die graphische Industrie und
Druckbetriebe sowie Reproduktionsmaschinen, wo die
Erfindung insbesondere zum Vorbereiten von Druck-
platten für unterschiedliche Druckwalzen verwendbar
ist. Mit einer einzigen erfindungsgemäßen Vorrichtung
kann beispielsweise ein Druckbetrieb alle Druckplatten
für zwei oder mehr unterschiedliche Druckmaschinen,
beispielsweise auch unterschiedlicher Hersteller, vor-
bereiten.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen:

[0044] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnung näher
erläutert. Darin zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten
Druckwalze als Beispiel für eine Trägerein-
richtung, an welche Platten, wie beispielswei-
se Druckplatten, anzupassen sind;

Fig. 2 eine Draufsicht in axialer Richtung auf eine
zweite Druckwalze zur Erläuterung der unter-
schiedlichen Parameter von Druckwalzen,
die bei der Anpassung zu berücksichtigen
sind;

Fig. 3 eine perspektivische Detailansicht eines
Endbereiches einer Nut bei einer der beiden
Druckwalzen von Fig. 1 oder Fig. 2 zur wei-
teren Verdeutlichung der unterschiedlichen
Druckwalzenparameter;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Teils einer
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Druckplatte, die bereits zur Anbringung an ei-
ner Druckwalze vorbereitet ist;

Fig. 5 eine schematische Ansicht einer ersten Aus-
führungsform einer Vorrichtung zum Vorbe-
reiten einer Druckplatte, mittels der die
Druckplatte in die in Fig. 4 gezeigte Form
bringbar ist, wobei nur hier interessierende
Teile der Vorrichtung gezeigt sind und weite-
re, grundsätzlich bekannte Teile zur besse-
ren Übersichtlichkeit weggelassen worden
sind;

Fig. 6 eine schematische Querschnittsdarstellung
einer zweiten Ausführungsform der Vorrich-
tung mit einem Magazin unterschiedlicher
Kantenformen;

Fig. 7 eine schematischen Ansicht vergleichbar
den Fig. 6 und 7 zur Verdeutlichung einer An-
passung einer Biegeeinrichtung der Vorrich-
tung an die jeweils ausgewählte Kantenform;

Fig. 8 eine Querschnittsansicht durch eine Biege-
einrichtung und eine Festhalteeinrichtung ei-
ner Ausführungsform der Vorrichtung mit ei-
ner beispielhaften Mechanik zur Anpassung
der Biegeeinrichtung und der Festhalteein-
richtung an die jeweils ausgewählte Kanten-
form;

Fig. 9 eine Seitenansicht auf eine bei einer Vorrich-
tung in einer dritten Ausführungsform vor-
handene Umbiegeeinrichtung zum Anpas-
sen des Kantenbereichs der Druckplatte von
Fig. 4 an unterschiedliche Kanten unter-
schiedlicher Druckwalzen, wobei die Umbie-
geeinrichtung mit einer Festhalteeinrichtung,
einer veränderbaren Formeinrichtung und ei-
ner anpassbaren Biegeeinrichtung versehen
ist;

Fig. 10 eine stark schematisierte und zu Darstel-
lungszwecken übertrieben dargestellte
Querschnittsansicht durch einen Teil einer
Trägereinrichtung für eine Platte, nämlich ei-
ner Druckwalze mit einer Druckplatte;

Fig. 11 eine Seitenansicht auf eine bei einer vierten
Ausführungsform einer Vorrichtung zur Vor-
bereitung von Platten für die Anordnung auf
der Trägereinrichtung gemäß Fig. 10 verwen-
dete Formeinrichtung;

Fig. 12 eine Seitenansicht auf eine bei der vierten
Ausführungsform der Vorrichtung zur Vorbe-
reitung von Platten verwendete Festhalteein-
richtung;

Fig. 13 eine Seitenansicht einer bei der vierten Aus-
führung der Vorrichtung zum Vorbereiten der
Platte verwendeten ersten Einstelleinrich-
tung;

Fig. 14 eine Seitenansicht auf eine bei der vierten
Ausführungsform der Vorrichtung verwende-
te dritte Einstelleinrichtung, die gemeinsam
mit der ersten Einstelleinrichtung dargestellt
ist;

Fig. 15 eine Seitenansicht auf eine bei der vierten
Ausführungsform der Vorrichtung zum Vor-
bereiten von Platten verwendete Biegeein-
richtung, die die Formeinrichtung, die erste
und die dritte sowie eine zweite Einstellein-
richtung, die Festhalteeinrichtung und eine
Biegeeinrichtung aufweist;

Fig. 16 eine Seitenansicht der Festhalteeinrichtung
und der Biegeeinrichtung der vierten
Ausführungsform ;

Fig. 17 eine Vorderansicht in X-Richtung auf ein in
der Biegeeinrichtung von Fig. 16 verwende-
tes Biegeelement in Form eines Biegebal-
kens und

Fig. 18 eine Seitenansicht auf die Biegeeinrichtung
und die Formeinrichtung der vierten Ausfüh-
rungsform zur Verdeutlichung deren Funkti-
on.

[0045] In Fig. 5 ist ein grundsätzlicher Aufbau einer
Vorrichtung 30 zum Vorbereiten von Platten zur Befesti-
gung an Druckwalzen schematisch dargestellt. Die Vor-
richtung 30 hat zwei Transportbänder 31 zum Anliefern
bereits mit Image 22 versehener Druckplatten 12 in
noch ebener Form. Mittels einer Plattenpositionierein-
richtung in Form eines Vakuumtisches 29 wird die
Druckplatte 12 anschließend anhand der Positionsmar-
ken 24 ausgerichtet, wie dies genauer in der DE 198 06
579 A1, auf die für weitere Einzelheiten ausdrücklich
verwiesen wird, beschrieben ist, und exakt zum Einstan-
zen der Ausnehmung für die Passfeder 20 mittels einer
geeigneten Stanzvorrichtung (nicht dargestellt) und
zum Umbiegen der Kantenbereiche 26, 27 positioniert.
Zum Umbiegen hat die Vorrichtung 30 zwei im wesent-
lichen identisch spiegelverkehrt ausgebildete Umbiege-
einrichtungen 32, 32'. Jede Umbiegeeinrichtung 32, 32'
hat jeweils eine Formeinrichtung 34, eine Festhalteein-
richtung 36 und eine Biegeeinrichtung 38. Dabei sind in
Fig. 5 zum Zwecke der übersichtlichen Darstellung nur
bei der dort links gezeigten Umbiegeeinrichtung 32 alle
diese Einrichtungen 34, 36, 38 angedeutet, wobei bei
der rechts dargestellten Umbiegeeinrichtung 32' nur die
Formeinrichtung 34 angedeutet ist.
[0046] Die Formeinrichtung 34 dient dazu, der Biege-
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kante 28 die an die Kante 17 angepasste Form an der
für den Umfangsabstand U passenden Stelle zu geben.
Zum Anpassen der Vorrichtung 30 an verschiedene
Umfangsabstände U sind die beiden Umbiegeeinrich-
tungen 32 und 32' relativ zueinander parallel zur Platte-
nebene, d.h. parallel zu einer durch einen Biegetisch -
angedeutet durch dessen Endbereiche 40 - bereitge-
stellten ebenen Auflagefläche 42 verschiebbar, wie dies
durch die Pfeile 44 angedeutet ist. Dies kann durch eine
nicht näher dargestellte Verschiebeführung, zum Bei-
spiel mit Schienen und Stellmotoren, wie sie bei Werk-
zeugmaschinen, Drehmaschinen usw. bekannt sind,
bewerkstelligt werden.
[0047] Die Formeinrichtung 34 hat in dem dargestell-
ten Beispiel die durch die Endbereiche 40 zur Verfügung
gestellte ebene Auflagefläche 42 und ein veränderbares
Formelement 46, das verschiedene Kantenformen 48,
48a zur Verfügung stellen kann. Bei den in Fig. 5 und
weiter in Fig. 9 dargestellten Ausführungsbeispielen
weist das Formelement 46 ein drehbares balkenförmi-
ges Formstück 47 mit parallelogrammförmigen Quer-
schnitt auf. An mit spitzem Winkel versehenen Kanten
dieses Profils sind zwei auswählbare Kantenformen 48,
48a ausgebildet. Die Kantenformen 48, 48a sind in allen
hier dargestellten Beispielen mit jeweils unterschiedli-
chen Radien r1, r2,... kreisrund abgerundet zylinderab-
schnittsförmig ausgebildet. Die Richtung längs dieser
Kanten wird im Folgenden als z-Richtung bezeichnet.
Die hier horizontale Richtung (entspricht der Bewe-
gungsrichtung der Umbiegeeinrichtungen gemäß den
Pfeilen 44) wird als x-Richtung definiert. Die verbleiben-
de vertikale Richtung wird hier als y-Richtung definiert.
[0048] Die Festhalteeinrichtung 36 dient zum Festhal-
ten der Druckplatte 12 während des Umbiegvorganges.
Sie weist ein Presselement auf, hier in Form eines sich
in z-Richtung erstreckenden Pressbalkens 50, der in x-
Richtung beweglich ist.
[0049] Die Biegeeinrichtung 38 dient zum Umbiegen
des Kantenbereichs 26, 27 über die jeweils ausgewähl-
te Kantenform 48 der Formeinrichtung 34 hinweg. Sie
weist ein Biegeelement auf, hier in Form eines sich in
z-Richtung erstreckenden Biegebalkens 52. Der Biege-
balken 52 ist um eine sich in z-Richtung erstreckende
Schwenkachse 54 kreisförmig schwenkbar. Zum Ein-
stellen des Radius dieser Schwenkbewegung ist der
Biegebalken 52 in der in Fig. 5 gezeigten Ausgangsstel-
lung zusammen mit dem Pressbalken 50 in x-Richtung
bewegbar. Die Biegeeinrichtung 38 weist hierzu eine
Schwenklagerung 56 für den Biegebalken 52 mit ein-
stellbaren Schwenkradius auf.
[0050] Die Schwenklagerung 56 der Biegeeinrichtung
38 ist weiter auf einem Lagerbock 58 gelagert und dort
entlang einer schiefen Verschiebeebene 60 relativ zu
diesem und der ebenen Auflagefläche 42 verschiebbar.
Die schiefe Verschiebeebene 60 erstreckt sich in z-
Richtung und jeweils mit einem Winkel von 45° zur x-
und zur y-Richtung und schließt so mit der sich in x- und
z-Richtung erstreckenden ebenen Auflagefläche 42 ei-

nen Winkel von 45° ein. Der Winkel hängt von der je-
weiligen Grundform der Kante 17 ab. Bei kreisförmig ab-
gerundeten Kanten 17 wie bei dem Ausführungsbeispiel
ist bei dem gezeigten Beispiel ein Winkel von ca. 45°
optimal. Damit lässt sich auch bei unterschiedlichem
Krümmungsradien r1, r2 der auswählbaren Kantenfor-
men 48, 48a die Schwenkachse 54 mit der Mittelachse
des Krümmungsradius in Übereinstimmung bringen.
[0051] In Fig. 6 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
mit einem anderen Formelement 46 für die Formeinrich-
tung 34, nämlich in Form eines Drehmagazins 62 ge-
zeigt, das an vier Auslegern 64 jeweils Formbalkenab-
schnitte FB1, FB2, FB3 und FB4 mit jeweils unter-
schiedlichen Biegeradien r1, r2, r3 und r4 hat. Mit gestri-
chelten Linien ist die Schwenkbewegung des Biegebal-
kens (BB) 52 um die jeweils ausgewählte Kantenform,
hier die erste Kantenform 48, herum angedeutet.
[0052] In Fig. 7 ist zur Darstellung der Lage der jeweils
ausgewählten Kantenform 48, 48a-48c ein schemati-
scher Querschnitt durch die zwischen dem Biegebalken
52 und dem Formelement 46 eingespannten Druckplat-
te 12 mit der Dicke D gezeigt. Typische Dicken liegen
unterhalb von 1 mm, beispielsweise 0,2 bis 0,5 mm. Mit
durchgezogener Linie ist eine erste Kantenform 48 mit
einem ersten Krümmungsradius r1 um eine erste Mittel-
punktslinie M1 dargestellt. Mit gestrichelten Linien ist ei-
ne zweite Kantenform mit einem zweiten Krümmungs-
radius r2 um eine zweite Mittelpunktslinie M2 sowie die
angepasste Position des Biegebalkens 52 dargestellt.
Die Formeinrichtung 34 und insbesondere das Formele-
ment 46 ist derart angeordnet und ausgebildet, dass die
Mittelpunktslinien M1 und M2 der jeweils ausgewählten
Kantenform 48, 48a jeweils in einer zur Verschiebeebe-
ne 60 parallelen, um 45° zur ebenen Auflagefläche 42
geneigten Mittelpunktsebene 66 zu liegen kommen.
[0053] Sämtliche vorstehenden beschriebenen Rela-
tivbewegungen können mit auf dem Werkzeugmaschi-
nensektor üblicherweise verwendeten Verstelleinrich-
tungen (nicht näher dargestellt) realisiert werden. In ei-
ner idealen, aber aufwändigen Ausführung sind jeweils
Stellmotoren eingesetzt, um die Vorrichtung automa-
tisch über eine Steuerung (nicht dargestellt) an be-
stimmte Druckwalzen automatisch nur durch Angabe
der vorher mit ihren Parametern gespeicherten speziel-
len Druckwalze anzupassen.
[0054] Eine Ausführung der Schwenklagerung 56 so-
wie des Lagerbocks 58 mit Verschiebeführung ist rein
schematisch in Fig. 8 dargestellt. Die Einheit aus
Schwenklagerung 56 und Lagerbock 58 ist in einer An-
sicht in z-Richtung, mit einem Schnitt durch den
Pressbalken 50 und den Biegebalken 52 dargestellt. An
dem Lagerbock 58 ist ein Lagerelement 70 über eine
erste Positioniereinrichtung 72, angedeutet durch ein
erstes Stellgetriebe, entlang der Verschiebeebene 60
verschiebbar gelagert. An dem Lagerelement 70 ist der
Pressbalken 50 über eine zweite Positioniereinrichtung
74, angedeutet durch ein zweites Stellgetriebe, in y-
Richtung beweglich gelagert. Weiter ist an dem Lage-
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relement 70 die Schwenklagerung 56 mit einem
Schwenkantrieb 76, angedeutet durch ein drittes Getrie-
be, vorgesehen. Die Schwenkachse 54 lässt sich so
über die Verschiebung entlang der Verschiebeebene 60
in eine zu der Mittelpunktslinie Mi der ausgewählten
Kantenform 48i konzentrische Lage bringen. Zum Ein-
stellen des Schwenkradius ist der Biegebalken 52 an
der Schwenklagerung 56 in radialer Richtung beweglich
gelagert, hier angedeutet durch eine Langlochführung
78 und eine vierte Positioniereinrichtung 80, gezeigt als
viertes Stellgetriebe.
[0055] Die Stellgetriebe sind einfach als Zahnrad-
Zahnstangengetriebe angedeutet, es sollte dem Fach-
mann aber klar sein, dass andere Getriebe, insbeson-
dere genauer arbeitende Spindelgetriebe verwendbar
sind.
[0056] Aufgrund der Verschiebeebene 60 kann man
eine passende Einstellung einfach durch eine Kopplung
der Positionierung des Biegeelements 52 und des Pres-
selements 50 erreichen. So wird der Schwenkradius für
den Biegebalken 52 bei Anlage des Pressbalkens 50
auf den passenden Wert ri+D eingestellt.
[0057] Eine einfachere, nicht explizit dargestellte
Ausführung sieht eine gemeinsame Verstellung von
Pressbalken 50 und Biegebalken 52 in x-Richtung für
das Anlegen der beiden Balken 50, 52 an die Druckplat-
te 12 vor. Der Schwenkradius für den Biegebalken 52
ist bei dieser Ausführungsform einfach starr auf den
größtmöglichen Schwenkradius r4+D eingestellt. Den-
noch wird bei einer Umbiegung eine Umformung um das
Formelement 46 herum und daher eine Anpassung der
hier entscheidenden Innenseite der Biegekante 28 an
die ausgewählte Kantenform erfolgen. Die hier interes-
sierenden Krümmungsradien r1 bis r4 differieren nur um
einige Zehntelmillimeter, so dass auch mit diesem ver-
einfachten Verfahren für einige Anwendungen brauch-
bare Ergebnisse erzielt werden.
[0058] In Fig. 9 ist schließlich ein konkretes Ausfüh-
rungsbeispiel für eine Umbiegungseinrichtung 32 mit
der Formeinrichtung 34, hier wieder mit dem veränder-
baren balkenähnlichen Formstück 47 mit zwei auswähl-
baren Biegeradien r1 und r2 gezeigt. Der Pressbalken
50 ist entlang der Verschiebeebene 50 durch eine ge-
eignete Einrichtung (nicht näher dargestellt) feststellbar
verschiebbar an dem Lagerbock 58 gelagert. An dem
Pressbalken 50 ist die Schwenklagerung 56 für den Bie-
gebalken 52 vorgesehen. Zusätzlich ist die Einheit aus
Pressbalken 50 und daran schwenkbar gelagertem Bie-
gebalken 52 in x-Richtung beweglich. Die Schwenkach-
se 54 wird durch die Verschiebung des Pressbalkens 50
entlang der Verschiebeebene 60 an dem Lagerbock 58
und Anlegen des Pressbalkens 50 durch Bewegung in
x-Richtung an die Druckplatte 12 konzentrisch zu der
Mittelpunktslinie Mi des ausgewählten Radius ri ge-
bracht. Zum Anpassen des Schwenkradius an den aus-
gewählten Radius ri (genauer an ri+D) ist weiter eine
Stellschraube 90 vorgesehen, mittels der der Biegebal-
ken an der Schwenklagerung 56 in radialer Richtung po-

sitionierbar ist.
[0059] Die entsprechenden einstellbaren Positionen
können manuell oder mit Stellgliedern, zum Beispiel
auch Aktoren, einzunehmen sein. Bei Anpassung an
nur zwei unterschiedliche Kantenformen reicht es aus
und ist es im Hinblick der einfachen Bedienbarkeit vor-
teilhaft, bei jeder Einstellmöglichkeit zwei Endpositio-
nen durch Anschläge 92 zu markieren und zu begren-
zen, wie dies durch die Anschläge in Fig. 8 angedeutet
ist. Zusätzlich oder alternativ können Markierungen
oder eine Skala 94 zur passenden Einstellung vorgese-
hen sein.
[0060] In Fig. 10 ist als weiteres Beispiel für eine Trä-
gereinrichtung ein Abschnitt einer Druckwalze 100 dar-
gestellt, die mit einer Nut 102 zum Einspannen einer
Druckplatte 104 versehen ist, wie dies auch in den Fig.
1 bis 3 dargestellt ist. Bei einigen auf dem Markt befind-
lichen Druckwalzen, die durch die Druckwalze 100 re-
präsentiert werden, gibt es in der Nut 102 einen oder
mehrere Vorsprünge 106, welche in die Nut 102 hinein
vorspringen. In Z-Richtung, d. h. in Drehachsrichtung
der Druckwalze 100 können diese Vorsprünge 106 läng-
lich ausgebildet sein, es sind aber ganz verschiedene
Arten von Vorsprüngen möglich und auch in Zukunft
denkbar. Wie in der Fig. 10 dargestellt, erfasst ein Kan-
tenbereich 108 der Druckplatte 104, welcher Kantenbe-
reich 108 in die Nut 102 eingeführt ist, auch den Vor-
sprung 106. Zur exakten Anordnung der Druckplatte
104 ist der Kantenbereich 108 exakt an die Kante 110
zwischen Nut 102 und Zylindermantel der Druckwalze
100 angepasst umgebogen und mit einer Prägung 112
zum exakten Erfassen des Vorsprunges 106 versehen.
[0061] Der Vorsprung hat die Aufgabe, den Spaltab-
stand innerhalb der Nut 102 zu verringern und die
Druckplatte 104 fester zu halten. Hierdurch kann die
Plattenspannung erhöht werden.
[0062] Im folgenden wird nun anhand der Fig. 11 bis
18 eine derzeit bevorzugte Ausführungsform einer Vor-
richtung zum Vorbereiten von solchen Druckplatten 104
beschrieben, die die Kantenbereiche 108 der Druckplat-
te 104 an unterschiedliche Druckwalzen 100 derart an-
passen kann, dass sie je nach Druckwalze 100 unter-
schiedliche Radien beim Umbiegen und unterschiedlich
Prägungen oder Druckwalzen 100 mit oder ohne Prä-
gungen handhaben kann.
[0063] In Fig. 11 ist eine Formeinrichtung 120 darge-
stellt. Die Formeinrichtung 120 ist Teil einer Umbiege-
einrichtung 122 zum Umbiegen des Kantenbereiches
108, die in Fig. 6 in Gänze dargestellt ist. Die Formein-
richtung 120 gemäß Fig. 11 stellt unterschiedliche Kan-
tenformen 124, 125 zur Verfügung, an welchen eine an
unterschiedlich Radien angepasste Umbiegung des
Kantenbereiches 108 erfolgt. Hierzu weist die Formein-
richtung 120 als Formelemente zwei Formbalken 126,
127 auf. Der erste Formbalken 126 ist fest an der For-
meinrichtung 120 befestigt. Hierzu weist der erste Form-
balken 126 eine Halterung 128 zum Anschrauben auf.
[0064] Der zweite Formbalken 127 ist als Vorsatzele-
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ment für den ersten Formbalken 126 ausgebildet. Der
zweite Formbalken 127 lässt sich mittels eines
Schwenkmechanismus 130 vor den ersten Formbalken
126 schwenken, wie dies durch gestrichelte Linien dar-
gestellt ist, oder nach vorne und unten wegschwenken,
wie dies durch durchgezogene Linien dargestellt ist. In
weggeschwenktem Zustand des zweiten Formbalken
127 kann man die erste Kantenform 124, welche an dem
ersten Formbalken 126 ausgebildet ist, zum Umbiegen
des Kantenbereiches 108 nutzen. Bei Vorsetzen des
zweiten Formbalkens 127 vor dem ersten Formbalken
126 lässt sich die zweite Kantenform 125 zum Umbie-
gen nutzen.
[0065] Die Kantenformen 124, 125 sind an den bei-
den Formbalken 126 jeweils an in x-Richtung vorste-
henden Vorsprüngen 132, 133 ausgebildet. Die Vor-
sprünge 132, 133 schließen einen spitzen Winkel ein.
Die Oberseite des jeweiligen Vorsprunges 132, 133 bil-
det eine ebene Auflagefläche 134, an der die Druckplat-
te 104 mittels einer später noch näher dargestellten
Festhalteeinrichtung festgehalten werden kann. In dem
dargestellten Beispiel ist die Vorderseite des Vorsprun-
ges 132 des ersten Formbalkens 126 mit einer Prä-
gungsstruktur 138 mit prägenden Vorsprüngen 140 ver-
sehen, die an die Vorsprünge 106 der Druckwalze 100
angepasst sind. Die Vorderseite des Vorsprunges 133
des zweiten Formbalken 127 ist hingegen glatt. Die
Rückseite des zweiten Formbalkens 127 ist an die Vor-
derseite des ersten Formbalken 126 angepasst und
weist entsprechende Ausnehmungen 142 zur Aufnah-
me der prägenden Vorsprünge 140 auf.
[0066] Der Schwenkmechanismus 130 weist eine
Zahnstange 144 auf, welche durch einen Schrittmotor
146 beweglich ist. Ein Zahnradsegment 148, an wel-
chem der zweite Formbalken 127 befestigt ist, kämmt
mit der Zahnstange 144.
[0067] Im folgenden wird anhand der Fig. 12 die Fest-
halteeinrichtung 150 erläutert. Die Festhalteeinrichtung
150 hat ein Festhalteelement in Form eines Pressbal-
kens 152, welche über eine Pressfläche 154 die Druck-
platte an die ebene Auflagefläche 134 drückt. Die
Pressfläche 154 definiert die Nullpunktslage der Umbie-
geeinrichtung 122 in der vertikalen y-Richtung. Der
Pressbalken 152 ist über einen Zylinder 156 in y-Rich-
tung beweglich an seitlichen Halteplatten 158 - auch als
Lagerböcke bezeichnet - befestigt. Die seitlichen Halte-
platten 158 haben an in seitlichen Aussparungen 153
des Pressbalkens 152 hineinragenden vorspringenden
Bereichen 159 eine Schwenklagerung 160, welche Teil
einer später noch näher beschriebenen Biegeeinrich-
tung 162 ist. Die Schwenklagerung 160 wird hier durch
einen Pneumatikantrieb 164 angetrieben.
[0068] In Fig. 13 ist eine erste Einstelleinrichtung 166
dargestellt. Diese erste Einstelleinrichtung 166 bewegt
die Festhalteeinrichtung 150 zusammen mit der Biege-
einrichtung 162 relativ zur Formeinrichtung 120 in x-
Richtung und kann so den durch das Vorsetzen des
zweiten Formbalkens 127 entstehende Versetzen der

jeweiligen Kantenform 124, 125 in x-Richtung ausglei-
chen. Die erste Einstelleinrichtung 166 weist zwei Füh-
rungswägen 168, 169 auf, die zwei Seitenteile 170 an-
getrieben durch mindestens zwei Zylinder (Spindelan-
triebe) 172 in x-Richtung verfahren können. An den Sei-
tenteilen 170 sind dann die Festhalteeinrichtung 150
und die Biegeeinrichtung 162 über eine zweite Einstell-
einrichtung 174 befestigt, wie dies näher in Fig. 15 dar-
gestellt ist. Die zweite Einstelleinrichtung 174 dient zur
Einstellung der Festhalteeinrichtung 150 und der Biege-
einrichtung 162 in y-Richtung um den Pressbalken 152
an die auf der ebenen Auflagefläche 134 aufliegende
Druckplatte anzupressen.
[0069] Eine dritte Einstelleinrichtung 176 ist in Fig. 14
dargestellt. Die dritte Einstelleinrichtung 176 weist an
einem Grundträger 178, welcher die gesamte Umbiege-
einrichtung 122 trägt, zwei Führungswägen 180, 181
auf, die einen beweglichen Träger 182 in x-Richtung
führen. Auf den beweglichen Träger 182 sind, wie in Fig.
15 dargestellt, sowohl die Formeinrichtung 120 als auch
die Führungwägen 168, 169 der ersten Einstelleinrich-
tung 166 befestigt.
[0070] Die dritte Einstelleinrichtung 176 bildet so eine
erste Ebene einer Verstellung in x-Richtung. Die erste
Einstelleinrichtung 166 bildet die zweite Ebene der Ver-
stellung in x-Richtung. Die dritte Einstelleinrichtung 176
wird durch einen Hauptantrieb angetrieben, der das Ge-
samtsystem der Umbiegeeinrichtung 122 an den Ar-
beitsbereich, d. h. an die richtige Stelle der Druckplatte
fährt. Bei Vorsetzen oder Wegnehmen des zweiten
Formbalken 127 erfolgt eine Anpassung der Lage der
jeweiligen Kantenform 124, 125 durch die dritte Einstell-
einrichtung 176. Die Anpassung der Festhalteeinrich-
tung 150 und der Biegeeinrichtung 176 in x-Richtung er-
folgt dann über die zweite Ebene, nämlich die erste Ein-
stelleinrichtung 166.
[0071] Wie aus Fig. 15 ersichtlich, sind an den Sei-
tenteilen 170 Führungswägen 183, 184 der zweiten Ein-
stelleinrichtung 174 befestigt. An dem beweglichen En-
de der Führungswägen sind die seitlichen Halteplatten
158 mit dem Pressbalken 152 und dem Pneumatikan-
trieb 164 befestigt. Relativ zu den seitlichen Halteplatten
158 mit der Schwenklagerung 160 ist über die Zylinder
156 der Pressbalken 152 beweglich, so dass die
Schwenkachse 161 in y-Richtung relativ zu der Null-La-
ge in das Zentrum der jeweiligen Radien A, B der jeweils
ausgewählten Kantenform 124, 125 einführbar ist. Die
Justierung der x-Lage der Schwenkachse 161 erfolgt
über die erste Einstelleinrichtung 166. Die Justierung
der y-Lage der Schwenkachse 161 erfolgt über die zwei-
te Einstelleinrichtung. Die Justierung der Nullpunktsla-
ge erfolgt dann durch die Zylinder 156.
[0072] Es ist weiter noch ein weiterer Führungswagen
185 dargestellt, der deutlicher auch noch in Fig. 14 zu
erkennen ist. Dieser weitere Führungswagen 185 führt
eine durch den Pneumatikantrieb 164 angetriebene
Zahnstange (nicht näher dargestellt), die über einen
entsprechenden Zahnkranz das Verschwenken der Ver-
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schwenklagerung 160 antreibt.
[0073] An der Schwenklagerung 160 ist ein Biegele-
ment der Biegeeinrichtung 162 in Form eines Biegebal-
kens 186 gelagert. Der Biegebalken 186 lässt sich über
Schwenklagerung aus der in Fig. 15 mit durchgezoge-
nen Linien gezeigten Lage in die in Fig. 15 mit gestri-
chelten Linien dargestellte Lage verschwenken. Bei die-
ser Verschwenkbewegung biegt der Biegebalken 186
den Kantenbereich 108 um die jeweils ausgewählte
Kantenform 124, 125 herum. Die Biegeeinrichtung 162
ist in Fig. 16 noch einmal lediglich nur zusammen mit
dem Pressbalken 152 und dem vertikalen Pneumati-
kantrieb 164 dargestellt.
[0074] Fig. 17 zeigt eine Draufsicht auf den Biegebal-
ken 186. Wie aus Fig. 17 ersichtlich, hat der Biegebal-
ken 186 einen größeren Balkenteil 188, mit dem der Bie-
gebalken 186 seitlich an der jeweiligen Schwenklage-
rung 160 an den seitlichen Halteplatten 158 gelagert ist.
Über vier Stellantriebe 189 ist an dem Balkenteil 188 ein
Anlageteil 190 in Form einer Pressleiste beweglich ge-
halten. Der Anlageteil 190 bildet die Anlagefläche, mit
welcher der umzubiegende Kantenbereich 108 erfasst
wird. Die Stellantriebe 189 passen den Radius der Um-
biegebewegung an den jeweils ausgewählten Radius A,
B der jeweiligen Kantform an.
[0075] Dies ist noch einmal in Fig. 18 näher darge-
stellt, wo der Biegebalken 186 mit seinen beiden Teil-
elementen 188, 190 und einem der Stellantriebe 189 in
Wirkzusammenhang mit dem ersten Formbalken 126
und der Schwenklagerung 160 dargestellt ist. Der Bie-
gebalken 186 ist demgemäss mehrteilig aufgebaut. Er
ist außen gelagert, so dass eine gute Kraftübertragung
auf den Biegebalken gewährleistet ist. Das Anlageteil
190, hier in Form einer Pressleiste, ist beweglich zu ei-
nem Balkengrundkörper - Balkenteil 188 - ausgebildet.
Dadurch lässt sich die Anlagefläche 191 bei verschie-
denen Radien und demgemässer Verstellung der
Schwenkachse 161 wieder an die Nullpunkts-Ebene der
Pressfläche 154 anpassen. Die Stellantriebe 189 sind
hier pneumatische Antriebe, es sind aber auch wie bei
allen anderen Antrieben der hier dargestellten Vorrich-
tung Schrittmotoren oder Servomotoren, zum Beispiel
in Verbindung mit Spindelantrieben möglich.
[0076] Der Betrieb der hier dargestellten Umbiegeein-
richtung 122 gemäß der vierten Ausführungsform lässt
sich anhand der Fig. 15 wie folgt erläutern. Zunächst
wird gemäß der anzupassenden Druckwalze entschie-
den, ob der erste Formbalken 126 oder zweite Formbal-
ken 227 zu verwenden ist. Dementsprechend wird der
zweite Formbalken 227 mit dem Schwenkmechanismus
130 entweder vorgesetzt oder weggeklappt. Die Anpas-
sung der Lage der Kantenform 125 erfolgt über die erste
Ebene mit der dritten Einstelleinrichtung in x-Richtung.
Die x-Achse der Schwenkachse 161 wird über die zwei-
te Ebene der x-Verstellung mit der ersten Einstellein-
richtung 166 angepasst. Auf diese Weise kommen die
Formeinrichtung 120, die Festhalteeinrichtung 150 und
die Biegeeinrichtung 162 in passende relative x-Lage

zu der Druckplatte. Die Druckplatte wird dann durch Ver-
fahren der zweiten Einstelleinrichtung 164 und entspre-
chendes Anpressen des Pressbalkens 152 festgehal-
ten. Dabei erfolgt die Anpassung der y-Lage der
Schwenkachse 161 an die jeweils ausgewählte Kanten-
form 124, 125 über die zweite Einstelleinrichtung 174
und die Anpassung der Nullpunktslage der Pressfläche
154 erfolgt über den Zylinder 156. Gleichzeitig wird das
Anlageteil 190 über die Stellantriebe 189 wieder an die
Nullpunktslage angepasst, so dass auch die Anlageflä-
che 191 passend an der Druckplatte anliegt. Dann wird
der Biegebalken 186 durch den Pneumatikantrieb 164
verschwenkt, wodurch der Kantenbereich der Druck-
platte umgebogen wird. Bei Auswahl des ersten Form-
balkens 126 erfolgt dann am Ende durch Anpressen des
Kantenbereichs an die Vorderseite des entsprechenden
Vorsprunges 132 auch eine Prägung des Kantenberei-
ches 108 der Druckplatte durch die prägenden Vor-
sprünge 140. Anschließend fahren alle Einheiten wieder
zurück, so dass die passend umgebogene Druckplatte
104 freigegeben wird und an der Druckwalze 100 ein-
gespannt werden kann.
[0077] Die Vorrichtung ist in den verschiedenen erläu-
terten Ausführungsformen insbesondere für Druckerei-
en gedacht, die Druckmaschinen und damit Druckwal-
zen verschiedener Hersteller besitzen. Die Vorrichtung
gemäß der in befindlichen Druckwalzen angepassten
Sortiment an zwei bei dem Kunden vorliegende Druck-
maschinen anpassen.
[0078] Die anhand den Fig. 11 bis 18 erläuterte Vor-
richtung hat an einem nicht dargestellten entgegenge-
setzten Ende noch eine weitere analog aufgebaute Um-
biegeeinheit mit dem gleichen Aufbau wie in Fig. 15 dar-
gestellt, um einen entgegengesetzten Kantenbereich
umzuformen. Diese weitere Umbiegeeinrichtung kann
im Prinzip auch mit zwei weiteren, unterschiedlichen
Kantenformen und/oder Formbalken versehen sein, so
dass insgesamt vier verschiedene Druckwalzenformen
handhabbar sind.
[0079] Wenngleich verschiedene mögliche Merkmale
anhand verschiedener Ausführungsformen von Vorrich-
tungen zur Vorbereitung von Platten erläutert worden
sind, so ist klar, dass man durch beliebigen Austausch
und beliebige Kombination der Einzelmerkmale unter-
einander weitere, hier nicht näher dargestellte Ausfüh-
rungen bilden kann.

Bezuqszeichenliste:

[0080]

10 erste Druckwalze
12 Druckplatte
14 erste Nut
15 zweite Nut
16 zweite Druckwalze
17 Kante
18 Umfangsfläche
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20 Passfeder
22 Image
24 Positionsmarken
26 Kantenbereich
27 Kantenbereich
28 Biegekante der Druckplatte
29 Vakuumtisch (Plattenpositioniereinrichtung)
30 Vorrichtung
31 Transportbänder
32 Umbiegeeinrichtung
34 Formeinrichtung
36 Festhalteeinrichtung
38 Biegeeinrichtung
40 Endbereiche eines Biegetischs
42 ebene Auflagefläche
44 Verschieberichtungen zur Relativverschie-

bung der Umbiegeeinrichtungen
46 Formelement (Formbalken)
47 veränderbares Formstück
48 erste Kantenform
48a zweite Kantenform
48b dritte Kantenform
48c vierte Kantenform
50 Pressbalken (Presselement)
52 Biegebalken (Biegeelement)
54 Schwenkachse
56 Schwenklagerung
58 Lagerbock
60 Verschiebeebene
62 Drehmagazin
64 Ausleger
66 Mittelpunktsebene
70 Lagerelement
72 erste Positioniereinrichtung
74 zweite Positioniereinrichtung
76 Schwenkantrieb
78 Langlochführung
80 vierte Positioniereinrichtung
90 Stellschraube
92 Anschläge
94 Skala
100 Druckwalze
102 Nut
104 Druckplatte
106 Vorsprünge
108 Kantenbereich
110 Kante
112 Prägung
120 Formeinrichtung
122 Umbiegeeinrichtung
124 Kantenform
125 Kantenform
126 erster Formbalken
127 zweiter Formbalken
128 Halterung
130 Schwenkmechanismus
132 Vorsprünge
133 Vorsprünge

134 ebene Auflagefläche
138 Prägungsstruktur
140 prägende Vorsprung
142 Ausnehmungen
144 Zahnstange
146 Schrittmotor
148 Zahnradsegment
150 Festhalteeinrichtung
152 Pressbalken
153 Aussparungen
154 Pressfläche
156 Zylinder
158 seitliche Halteplatten (Lagerbock)
159 vorspringende Bereiche
160 Schwenklagerung
161 Schwenkachse
162 Biegeeinrichtung
164 Pneumatikantrieb
166 erste Einstelleinrichtung
168 Führungswagen (zweite Ebene)
169 Führungswagen (zweite Ebene)
170 Seitenteile
172 Zylinder
174 zweite Einstelleinrichtung
176 dritte Einstelleinrichtung
178 Grundträger
180 Führungswagen
181 Führungswagen
182 beweglicher Träger
183 Führungswagen
184 Führungswagen
185 weiterer Führungswagen
186 Biegebalken
188 Balkenteil
189 Stellantrieb
190 Anlageteil
191 Anlagefläche
A1,A2 Abstand Biegekanten von Positionsmarken
D Dicke der Druckplatte 12
FB1 erster Formbalkenabschnitt
FB2 zweiter Formbalkenabschnitt
FB3 dritter Formbalkenabschnitt
FB4 vierter Formbalkenabschnitt
M1,M2 Mittelpunktlinie der Kantenform
ri, r... Krümmungsradius der Kante 17 bzw. einer i-

ten Kantenform
U Umfangsabstand

Patentansprüche

1. Vorrichtung (30) zur Vorbereitung von Platten (12,
104) für eine Anordnung auf einer Trägereinrich-
tung (10, 16, 100) durch Abbiegen eines Kantenbe-
reichs (26, 27, 108) der Platte (12, 104), um mit dem
abgebogenen Kantenbereich (26, 27, 108) eine
Kante (17, 110) der Trägereinrichtung (10, 16, 100)
zu umfassen und/oder zu hintergreifen, mit:
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einer Festhalteeinrichtung (36, 150) zum Fest-
halten der Platte (12, 104),
einer Formeinrichtung (34, 120), die eine Auf-
lagefläche (42, 134) zum Auflegen der durch
die Festhalteeinrichtung (36, 150) festzuhal-
tenden Platte (12, 100) und
eine der Auflagefläche (42, 134) benachbarte
Kantenform (48, 48a, 48b, 48c, 124, 125) auf-
weist, und
einer Biegeeinrichtung (38, 162) mit einem Bie-
geelement (52, 186) zum Umbiegen des Kan-
tenbereichs (26, 27, 108) der Platte (12, 104)
um die Kantenform (48, 48a, 48b, 48c, 124,
125),

wobei die Formeinrichtung (34, 120) mit einer Mehr-
zahl von Kantenformen (48, 48a, 48b, 48c, 124,
125) versehen ist, die wahlweise zum Umformen
des Kantenbereichs (26, 27, 108) einsetzbar sind
und
wobei eine Bewegungskurve des Biegeelements
(52) der Biegeeinrichtung (38) relativ zu der Form-
einrichtung (34, 120) zum Anpassen an die jeweils
gewählte Kantenform (48, 48a, 48b, 48c, 124, 125)
veränderbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Formeinrichtung (34, 120) wenigstens
zwei Kantenformen (48, 48a, 48b, 48c; 124, 125)
mit im Querschnitt gesehen unterschiedlichen
Krümmungsradien (ri, r1, r2) aufweist.

3. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kantenformen (48, 48a, 48b, 48c; 124,
125) (kreis-)zylindermantelabschnittsförmig ausge-
bildet sind.

4. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Biegeeinrichtung (38) zum Einstellen der
Bewegungskurve des Biegeelements (52) relativ zu
der Formeinrichtung (34) in einer schiefen Ver-
schiebeebene (60) verschiebbar ist, die zu der Auf-
lagefläche (42) mit einem spitzen Winkel geneigt
ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass Verschiebeebene (60) zu der Auflagefläche
(42) um ca. 45 Grad geneigt ist.

6. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Biegeeinrichtung (38, 162) als Biege-
element einen Biegebalken (52, 186) zum Erfassen
und Umbiegen des Kantenbereichs (26, 27, 108)
aufweist, der an seinen Endbereichen so gelagert
ist, dass er um die jeweils ausgewählte Kantenform
(48, 48a, 48b, 48c; 124, 125) herum mit vorzugs-
weise einstellbaren Abstand oder Schwenkradius
schwenkbar ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abstand und/oder die Schwenkachse (54)
der Schwenkbewegung durch eine Verschiebung
der Biegeeinrichtung (38, 162) einstellbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Festhalteeinrichtung (36, 150) ein Pres-
selement, insbesondere einen Pressbalken (50,
152), aufweist, das relativ zu der Auflagefläche (42,
134) beweglich ist, um die Platte (12, 104) zum
Festhalten gegen die Auflagefläche (42, 134) zu
pressen oder davon zu lösen.

9. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Festhalteeinrichtung (36, 150) zusammen
mit der Biegeeinrichtung (38, 162) relativ zur Aufla-
gefläche (42, 138) insbesondere schräg geneigt
verschiebbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere Umbiegeinrichtungen (32, 32', 122),
die jeweils mit der Festhalteeinrichtung (36, 150),
der Formeinrichtung (34, 120) und der Biegeein-
richtung (38, 162) versehen sind, zum Umbiegen
mehrerer Kantenbereiche (26, 27, 108) der Platte
(12, 104) vorgesehen sind.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Umbiegeinrichtungen (32, 32', 122) relativ
zueinander beweglich sind.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwei Umbiegeinheiten (32, 32', 122) zum Um-
biegen gegenüberliegender Kantenbereiche (26,
27, 108) vorgesehen sind, die zwecks Einstellung
eines Abstandes der Umbiegungen (28) der Kan-
tenbereiche (26, 27, 104) aufeinander zu und von-
einander weg beweglich sind.

13. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
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sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Plattenpositioniereinrichtung (29) zum
Ausrichten der Platte (12, 104) vor dem Festhalten
und Umbiegen vorgesehen ist.

14. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Formeinrichtung (34) ein Auswahlelement
(46, 47; 62) mit der Mehrzahl von Kantenformen
(48, 48a, 48b, 48c) hat, das zum Auswählen der ge-
wünschten Kantenform (48, 48a, 48b, 48c) beweg-
lich ist, insbesondere drehbar ist.

15. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Formeinrichtung (34) derart ausgebildet
und angeordnet ist, dass das Zentrum (M1) der je-
weils ausgewählten Kantenform, um welches her-
um eine Umbiegung des Kantenbereiches (26, 27)
erfolgt, jeweils in einer zu einer Verschiebeebene
(60) der Biegeeinrichtung (34) parallelen, zu der
Auflagefläche (42) schiefen Ebene (68) liegt.

16. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Formeinrichtung (120) ein erstes Formele-
ment (126) mit einer ersten Kantenform (124) und
ein zweites Formelement (127), insbesondere mit
einer zweiten Kantenform (125), aufweist, wobei
das zweite Formelement (127) als entfernbares
Vorsatzelement für das erste Formelement (126)
ausgebildet ist.

17. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Festhalteeinrichtung (150) und die Biege-
einrichtung (162) mittels einer ersten Einstellein-
richtung (166) relativ zu der Formeinrichtung (120)
in einer zumindest mit einer Richtungskomponente
senkrecht zur Erstreckung der Kantenformen (124,
125) verlaufenden ersten Richtung (x) linear be-
weglich sind, um den durch Vorsetzen oder Weg-
nehmen des zweiten Formelements (127) entste-
henden Versatz der Kantenformen (124, 125) rela-
tiv zur Festhalteeinrichtung (150) und zur Biegeein-
richtung (162) auszugleichen.

18. Vorrichtung nach Anspruch 17,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Festhalteeinrichtung (150) und die Biege-
einrichtung (162) mittels einer unabhängig von der
ersten Einstelleinrichtung (166) bewegbaren zwei-
ten Einstelleinrichtung (174) relativ zu der Formein-

richtung (120) in einer zumindest mit einer Rich-
tungskomponente senkrecht zur Erstreckung der
ersten und der zweiten Kantenform (124, 125) und
senkrecht zu der ersten Richtung (x) verlaufenden
zweiten Richtung (y) linear beweglich sind, um ei-
nen Bezugspunkt (161) der Bewegungsbahn eines
Biegeelements (186) der Biegeeinrichtung (162) an
die jeweils ausgewählte Kantenform (124, 125) an-
zupassen.

19. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 17 oder 18,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Richtung (x) im bestimmungsgemä-
ßen Gebrauch parallel zu der Platte (104) verläuft.

20. Vorrichtung nach Anspruch 19,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Festhalteeinrichtung (150), die Biegeein-
richtung (162) und die Formeinrichtung (120) ge-
meinsam mittels einer dritten Einstelleinrichtung
(176), insbesondere parallel zur ersten Richtung
(x), relativ zur Platte (108) linear bewegbar sind, um
den durch Vorsetzen des zweiten Formelements
(127) entstehenden Versatz der Kantenformen
(124, 125) relativ zur Platte (108) auszugleichen.

21. Vorrichtung nach Anspruch 16 oder nach Anspruch
16 und nach einem der Ansprüche 17 bis 20,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Rückseite des zweiten Formelements
(127) so an die Vorderseite des ersten Formele-
ments (126) angepasst ist, dass sie an die Vorder-
seite des ersten Formelements (126) diese flächig
kontaktierend anlegbar ist.

22. Vorrichtung nach Anspruch 16 oder nach Anspruch
16 und einem der Ansprüche 17 bis 21,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Formelement (126) relativ zu einer
Halterung (128) der Formeinrichtung (120) ortsfest
und das zweite Formelement (127) relativ zu der
Halterung (128) beweglich ausgebildet ist.

23. Vorrichtung nach Anspruch 16 oder nach Anspruch
16 und einem der Ansprüche 17 bis 22,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Formeinrichtung (120) einen Schwenkme-
chanismus (130) zum Wegschwenken des zweiten
Formelements (127) von dem ersten Formelement
(126) und zum Zurückschwenken des zweiten For-
melements vor das erste Formelement hat.

24. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Formelemente jeweils durch wenigstens
einen länglichen Formbalken (126, 127) gebildet
sind, dessen Querschnitt mit einem quer zur Längs-
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richtung vorspringenden Vorsprung (132, 133) ver-
sehen ist, an dessen Spitze eine einen spitzen Win-
kel einschließende Kante mit der zum Umformen
vorgesehen jeweiligen Kantenform (124, 125), ins-
besondere mit einem gewünschten Radius (A, B),
ausgebildet ist.

25. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorderseite wenigstens eines der Form-
elemente (126) eine vorspringende Kante mit der
zum Umformen gewünschten Kantenform (124)
und versetzt dazu einen oder mehrere prägende
Vorsprünge (140) zum Herstellen einer Prägung an
dem abgebogenen Kantenbereich (108) der Platte
(104) aufweist.

26. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Biegeeinrichtung (162) ein um die jeweili-
ge Kantenform (124, 125) an einer Schwenklage-
rung (160) schwenkbar gelagertes Biegeelement
(186) aufweist.

27. Vorrichtung nach Anspruch 26 und nach Anspruch
17,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schwenklagerung (160) der Biegeeinrich-
tung (162) relativ zur Formeinrichtung (120) in einer
zumindest mit einer Richtungskomponente senk-
recht zur Erstreckung der Kantenformen (124, 125)
und senkrecht zur ersten Richtung (x) verlaufenden
zweiten Richtung (y) bewegbar ist.

28. Vorrichtung nach einem der voranstehenden An-
sprüche, soweit auf Anspruch 17 zurückbezogen,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Festhalteelement (152) der Festhalteein-
richtung (150) relativ zu einem Biegeelement (186)
der Biegeeinrichtung (162) in einer zumindest mit
einer Richtungskomponente senkrecht zur Erstrek-
kung der Kantenformen und senkrecht zur ersten
Richtung (x) verlaufenden zweiten Richtung (y) be-
wegbar ist.

29. Vorrichtung nach Anspruch 26 oder nach Anspruch
26 und einem der Ansprüche 27 oder 28,
dadurch gekennzeichnet,
dass das an der Schwenklagerung (160) schwenk-
bar gelagerte Biegeelement (186) entlang seiner
Längsrichtung in einen an der Schwenklagerung
gelagerten Halteteil (188) und einen relativ dazu ra-
dial zur Schwenkbewegungsachse beweglich aus-
gebildeten Anlageteil (190) zum Anlegen an den
umzubiegenden Kantenbereich (108) der Platte
(104) geteilt ist.

30. Verfahren zum Vorbereiten einer Platte (12, 104)
zwecks Aufbringen derselben auf eine Trägerein-
richtung (10, 16, 100) durch Umbiegen eines Kan-
tenbereiches (26, 27, 108) der Platte (12, 104), so
dass der Kantenbereich (26, 27, 108) der Platte (12,
104) eine Kante (17, 110) der Trägereinrichtung
(10, 16, 100) umfassen und/oder hintergreifen kann
mit:

• Auswahl einer an die Kante (17, 110) der Trä-
gereinrichtung (10, 16, 100) angepassten Kan-
tenform (48, 48a, 48b, 48c, 124, 125),

• Einstellen einer an die Kantenform (48, 48a,
48b, 48c, 124, 125) angepassten Bewegungs-
kurve eines Biegeelements (52, 186) einer Bie-
geeinrichtung (38, 162),

• Festhalten der Platte (12, 104) und
• Umbiegen des Kantenbereichs (26, 27, 108)

der Platte (12, 104) mittels des sich entlang der
Bewegungskurve um die ausgewählte Kanten-
form (48, 48a, 48b, 48c, 125, 124) herum be-
wegenden Biegeelements (52, 186).

31. Verfahren nach Anspruch 30,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kantenform aus einer Gruppe von Kan-
tenformen (48, 48a, 48b, 48c, 124, 125) ausgewählt
wird, die jeweils mit einem bestimmten Krüm-
mungsradius (ri) , der sich von dem oder den Krüm-
mungsradien der anderen Kantenform(en) (48,
48a, 48b, 48c, 124, 125) unterscheiden, kreiszylin-
dermantelabschnittsförmig gekrümmt sind.

32. Verfahren nach Anspruch 31,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Bewegungskurve eine kreisförmige
Schwenkbewegung mit einem um die Dicke (D) der
Platte (12, 104) gegenüber dem Krümmungsradius
(ri) der ausgewählten Kantenform (48, 48a, 48b,
48c, 124, 125) größeren Schwenkradius konzen-
trisch zu der kreisförmig gekrümmten Kantenform
(48, 48a, 48b, 48c, 124, 125) eingestellt wird.

33. Verfahren nach Anspruch 32,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einstellung des Schwenkradius und/oder
der Schwenkachse (54) zur Anpassung an die ge-
wählte Kantenform (48, 48a, 48b, 48c) durch Ver-
schiebung der Biegeeinrichtung (38) in einer zu der
Plattenebene schief geneigten Verschiebeebene
(60) erfolgt.

34. Verfahren nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zentrum, insbesondere eine Mittelachse
oder eine Brennpunktsachse, der Kantenform, um
das herum der Kantenbereich (26, 27) umgebogen
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wird, in einer Ebene (68) angeordnet wird, die par-
allel zu einer zur Plattenebene (42) schrägen Ver-
schiebeebene (60) liegt, entlang der die Biegeein-
richtung (38) zur Einstellung der Bewegungskurve
verschiebbar ist.

35. Verwenden der Vorrichtung (30) bzw. des Verfah-
rens nach einem der voranstehenden Ansprüche
zum Vorbereiten von Druckplatten (18) für unter-
schiedliche Druckwalzen (10, 16).
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